UStG 1980 § 19 Besteuerung der Kleinunternehmer

(1) Die fur Umsatze im Sinne des 8 1 Abs. 1 Nr. 1 geschuldete Unsatzsteuer wird von
Unternehnmern, die imlInland oder in den in 8 1 Abs. 3 bezeichneten Cebi eten ansassig
sind, nicht erhoben, wenn der in Satz 2 bezeichnete Unsatz zuzuglich der darauf
entfall enden Steuer imvorangegangenen Kal enderjahr 17.500 Euro ni cht Uberstiegen hat
und im | aufenden Kal enderjahr 50.000 Euro voraussichtlich nicht ubersteigen wrd

Umsatz im Sinne des Satzes 1 ist der nach vereinnahnten Entgelten benessene
CGesantunsat z, gekirzt um die darin enthaltenen Unsatze von Wrtschaftsglitern des
Anl agevernbgens. Satz 1 gilt nicht fdr die nach § 13a Abs. 1 Nr. 6, § 13b Abs. 2, §
14c Abs. 2 und 8 25b Abs. 2 geschuldete Steuer. In den Fallen des Satzes 1 finden die
Vorschriften Uber die Steuerbefreiung innergeneinschaftlicher Lieferungen (8 4 Nr. 1
Buchstabe b, § 6a), uUber den Verzicht auf Steuerbefreiungen (8 9), Uber den
gesonderten Ausweis der Steuer in einer Rechnung (8 14 Abs. 4), uber die Angabe der
Unsat zst euer-ldentifikati onsnunmern in einer Rechnung (8 14a Abs. 1, 3 und 7) und
Uber den Vorsteuerabzug (8 15) kei ne Anwendung.

(2) Der Unternehner kann dem Fi nanzant bis zur Unanfechtbarkeit der Steuerfestsetzung
(8 18 Abs. 3 und 4) erkléaren, daR er auf die Anwendung des Absatzes 1 verzichtet.
Nach Eintritt der Unanfechtbarkeit der Steuerfestsetzung bindet die Erklarung den
Unt er nehmer mindestens fiur fidnf Kal enderjahre. Sie kann nur mt Wrkung von Begi nn
ei nes Kal enderjahres an w derrufen werden. Der Wderruf ist spatestens bis zur
Unﬁrfechtbarkeit der Steuerfestsetzung des Kal enderjahres, fur das er gelten soll, zu
erkl aren.

(3) Cesantunsatz ist die Sumre der vom Unternehner ausgefihrten steuerbaren Unrsétze
imSinne des 8§ 1 Abs. 1 Nr. 1 abzuglich fol gender Unsétze:

1. der Unmséatze, die nach § 4 Nr. 8 Buchstabe i, Nr. 9 Buchstabe b und Nr. 11

bis 28 steuerfrei sind;
2. der Umséatze, die nach 8 4 Nr. 8 Buchstabe a bis h, Nr. 9 Buchstabe a und

Nr. 10 steuerfrei sind, wenn sie Hilfsunsatze sind.
Soweit der Unternehner die Steuer nach verei nnahnten Entgelten berechnet (8 13 Abs. 1
Nr. 1 Buchstabe a Satz 4 oder § 20), ist auch der Cesantunsatz nach di esen Entgelten
zu berechnen. Hat der Unternehmer seine gewerbliche oder berufliche Tatigkeit nur in
ei nem Tei|l des Kal enderjahres ausgelbt, so ist der tatséchliche Gesamunsatz in einen
Jahr esgesant umsat z unezur echnen. Angefangene Kal endernonate sind bei der Unrechnung
al s voll e Kal endernonate zu behandeln, es sei denn, daf die Unrechnung nach Tagen zu
ei nem ni edri geren Jahresgesantunsatz fuhrt.

(4) Absatz 1 gilt nicht far die innergeneinschaftlichen Lieferungen neuer Fahrzeuge
8 15 Abs. 4a ist entsprechend anzuwenden.
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GAST
Die für Umsätze im Sinne des § 1 Abs. 1 Nr. 1 geschuldete Umsatzsteuer wird von
Unternehmern, die im Inland oder in den in § 1 Abs. 3 bezeichneten Gebieten ansässig
sind, nicht erhoben, wenn der in Satz 2 bezeichnete Umsatz zuzüglich der darauf
entfallenden Steuer im vorangegangenen Kalenderjahr 17.500 Euro nicht überstiegen hat
und im laufenden Kalenderjahr 50.000 Euro voraussichtlich nicht übersteigen wird.

GAST
In den Fällen des Satzes 1 finden die
Vorschriften über die Steuerbefreiung innergemeinschaftlicher Lieferungen (§ 4 Nr. 1
Buchstabe b, § 6a), über den Verzicht auf Steuerbefreiungen (§ 9), über den
gesonderten Ausweis der Steuer in einer Rechnung (§ 14 Abs. 4), über die Angabe der
Umsatzsteuer-Identifikationsnummern in einer Rechnung (§ 14a Abs. 1, 3 und 7) und
über den Vorsteuerabzug (§ 15) keine Anwendung.


